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Knno 1756. Sonnabends den 28. k u M ^0. lo'r. 

Berlin den 24 August. 
Am Sonnlag, ward allhier die Vttmäh» 

lung des Rittmeisters bey dem Regimen« 
Gens d'Armes, Herrn von Sydow, mit dl< 
Fräulein von R.ichenbach, hinttrlass«nen 
Tochter des Wohlseel. König!, geheimen 
Raths, und ConMorial'P.Hsidenttns/Herrn 
von Rlichenbach, fiyerlich vollzogen. I n 
der hiesigen Spandauer-Borstadt, in d« 
WeinmeisterGasse, in dem Gchköd«rischen 
G m m , lstehee man «inen VilN'Baum, auf 
weichm unter andern, aus einer ordentll« 
chen VirNi ein grüner Zweig, und ans diesem 
I D«ige wiider eine Hirne gewachsen lst. 

Halle den 21 Aug. 
Von den Herren Wißjonarien zu Tran» 

Henbar stnd heute die ersten Briefe über Co, 
penhagen eingelaufen, welche sämmtlich im 
October »755 datiretsind, unddieNachricht 
enthalten, baß der ick Node.>nber 1754 über 
Copenhagen abgegangene neue N.ßiona ius, 
Herr Dame, nebst seinem Reisegefährten/ 
Hrn Meissel, am 2. I u l . 1755 in Trancken« 
bar wohlbehalten angekommen, und die 
lAmmtlichl Herren Mißionanen sowohl da¬ 
selbst, als zuMadras und Cubeiur, bey allem 
Wohlseyn angetlvffen yabe,wie sie denn auch 
beym Abgänge dir Briefe n M dm Mi : ,Ar , 
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beittrn aus der Nation annoch sämmtlich mannstadt ssnbMmeisten Zwänge, bissaus 
beym lieben und in guter Gesundheit sich be- etliche wenige, »ur Passzge verzäunet w2r-
funden haben. Das Mißions>WerH ist bis dsn. Um ganz Herrwanustadt lsl elnPiquet 
dahin imSegen fortgegangeN/Und die Christi. Soldaten und BüeMr'Wache ge?el!er, duß 
Gemeinen zu Tranckenbar im Jahre 1755 niemand ohne einen Savitäts-Paß«mgehen 
mit 280 Seelen vermehret worden. Der tan. Bey dem CromStadter Tordon lst e n 
Zuwachs der beyden.Engelländischen Mißton Urgrischer Edelmann und 12 Wallachen, 
nen zu Madras und Eudelur aber ist noch so heimlich herüdet kommen wollen, gefangs 
Nicht bekannt. Nach Tanschaur, der Haupte llch eingeführet worden. Keine Geele wirb 
Stadt b«s Heybnischen Hönigrelchs dieses aus dem Cronstädter District, ^eder m:t, 
Nabmens, ist aufVeranlassung elnes in des noch ohne Paß, wsnn sie gleich Contumace 
dasigen Königs Diensten stehenden Deut- machen will, hkrüber gelassen. BeyRcguli-
schen Capitains, Lutherischer Religion, der rung bss Cordons, dürften selbst die Com-
auch dazu die Erlaubniß ausgewircket, absr- miffarien, unter welchen der Baron Merin-
mahleinMißionarius von Tranckenbar ge- germitwar, nicht über die Linien gehen, son-
reiset/ um demselben das heilige Abendmahl sten würden fic ohne wei^reUmstände erschos-
zu reichen, aufwelchsrRsise er das, Goange- sen. Vom 24. bis 26. Ju l i i find in dsn 
l ium überall frey und öffentlich zu vsrlündu Cronstädter Waüachischen Vorstädten, in de-
gen erwünschte Gelegenheit gehabt. nen Bier-Garten, Altstadt, und inficirten 

Von den äussern Umständen wird unter Dörfern Tartlen,Pctersberg, Cssrnest, Hos¬ 
andern folgendes berichtet: „Zwischen den zu,Falu:c. 3^9 kranck gewesen, won welchen 
Engländern und Franzosen ist es in diesem in 2 Tagen 106 Wann gestorben, 25z hmge-
Iahre ruhig gewesen, ausser das jeder Theil genlranH verblieben. Aus Siedenbürgen 
die vorhsrgemachts Conqueten zu befestigen darf kein Mensch nach Hungarn gehen, ehe 
und'zu erweitern gesucht hat. So occupir- und bevor daselbst die Comumace-Häuser 
ten die Engländer im Mart io das Königreich zu Stande werden gekommen seyn. 
Madurei, worinnen Tirutschinapalli die Auszug eines Bnefes aus Hannover 
Hauptstadt ist. Die Franzosen sind auf den 17 August. 
Maischur gegangen, wstinnen sie auch so Ob man wohl seit einigen Wochen hor 
weit reußiret haben, daß der König von Ma i , gewiß versicherte, sodenn aber wieder läugnes 
schürfte miteiner iroffen Summe Geldes hat te, daß der Französische Hof ein Corps seiner 
befriedigen müssen. Ob bsyde Nationen Truppen nach der deutschen Gränze, oder 
ferner ruhig bleiben werden, daran ist zu wohl gar nach denDeutschen Provinzen selbst, 
zwnfeln, weil sie viele Truppen und Ammu- schicken würde; so sind doch jetzt ganz gute 
nition aus Eur.pa erhalten h^ben und noch Nachrichten vorhanden, welche bestätigen, 
«ehrnes erwarten daß besagter Hofdamit umgehe, verschiedene 

Wien den 22 Aug. Truppen an erwehnten Gränzen in Bereift 
Briefe von Herrmannstadt melden: daß schaft zu haltm, um dieselben, wenn er es vor 

der ganze Cronstädter District versperret, rathsam finden sollte, einrückn zulassen, 
von Haro wSzeck am Ale Fluß herunter, Gleichwie nun, wenn dieses leßtere geschieht, 
bis aufden rothem thurm, ist der erste Cordon und solchergestalt die Ruhe des Reichs über-
und an denen Gränzen ge-en Banal undlln- Haupt gesohlt wird, die hiesigst, Lande sich ' 
gärn, der zweyte gszogen worden. An allen am wenigsten sicher halten können; so haben 
Dörfern und VtädttN/ besondels bey Herr- daher einige vermuthen wollen, daß uns«« 
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Truppen, welch« gegenwärtig in England gesagt haken: Sie hätttnin die Rücklehr der 
sind, zurückgeschickt werden dürften. M a n Flotte nach Gibraltar niemals eingewMiget, 
schmeichilt sich hier sehr, daß d»e Nördlich«« wann sie nicht vorkommen hättcu, t aß 
Protestantischen Machte das gemein« Pro, st« sich und die Königlich« schiffe retien 
t«stantlsche Interesse zu Herzen nehmen wer» wollen. Es ist sich also nicht zu ver< 
den, wenn Franckr«ich,welchkssonli allemahl wundern, wann das Volck seinen Unwillen 
ein Rücklnhalt der Protestant«« gewesen ist, übern Byng turch allethandAusgelassenhei, 
künftig dii Römisch'CathollsHe Parthey im ten an den Tag zu legen fortfahret. 
Rüche zu vllstärcktn sucht« sollte. 

Lenden den 4 August. Paris den 12 tlug. 
Die Puncte worüber der Admiral Byng Der König hat der triumphirendm Arme« 

sich rechtfertigln soll, find diese: i ) Warum von Minorca folgende Gn^den.BWgun' 
er nicht mehrere Schiffe der Diviston des gen bewilligt: Dem Herzog von Fronsac di« 
Herrn West zugesandt hat ? und 2) warum Anwartung auf die Stelle des ersten 3am» 
er sich nicht bemühet eine Vetstärckung in den mer»Iunckers; dem Grasen von Wailkbois, 
Hafen von Mahsn zu werfen ? z) warum er und d l « Prinzen von Beauveau, das Ver» 
die Diviston dzs Herrn West in der grösten sprechen, das blau« Band, oder den H. Geist 
Gefahr gelassen? 4 ) warum er den Schis« Orden, zu bekommen; dem Herrn von Mon, 
fen welche denchlbm zu Hülse eilen w.llen, teynard das grosse rothe Band des Gt. Lude, 
das Zsichen gegeben, in der Linie zu bleiben? w>gs«Ordens; dem Marquis von Mesnil 
5) warum er den Hauptmann Ward, wel» das Versprechen, das erste grosse Gouvttne, 
ch«r die Gefahr der Dwis,on des Vice<Admi, ment zu erhalten; dem Grafen ron ?snnion 
rals West bemercket, und daher zu ihm stos. das Gouvernement der Insel Minorca, w«l, 
sen wollen, durch einen Stüäschuß ange.eu, ches in ein grosses Gouvernement ist oerwan, 
tet, seinen Posten zu halten ? 6) warum er delt worden; dem Marquis von Talarü das 
nicht «rlauben wollen, da die feindliche Flot, Gouvernement von Pfalßburg, und die erste 
le zurückgesegelt, dieselbe zu verfolgen ? ledige Inspektion j dem Marquis von Laval 

Als letzthin der Admiral West bey dem Ko. eine jährliche Pension von 12000 Livres, tro, 
niz bi« Aufwartung machte, wurde er sehr von dle Helft« künftig einmahl an seineWilt, 
gnädig empfangen, und zum Handkuß gelaz, we falle» soll; dem Marqms von Monti ei» 
sen. I h ro Majestät geruhet«« so gar zu sa» ne Penston von 6020 iwres; dm Herren 
gen: I h r habt euer Pflicht wohl beobachtet, von Puisigneu?. und von Gade, jedem eine 
Herr W.st. I ch wünlchte, andre hätten Penston von 2Qc»oiiiores; jedem Grenadier« 
das gleiche gethan. Worauf der Admiral Capita n 500 Livres; jedem Stabs-Officier 
antworlet: Herr Bpng hat die Gütlgkeit ge< «ine Pension 6020 Livres. Ausserdem haben 
habt mir in seiner Relation Gench M i t se.Majel l . nochverschedenePensiones an, 
«ied«rfahren zu lassen. Auch mich soll «n gewieft«, und eine Mmge von Subalternen« 
der Rechenschaft, die ich Euer Majestät zu Off tiers mit dem S t . kudllvigs.Criuß be» 
geben habe, nichts als die Wahrheit teilen, gnadigt. Ferner sind die Herren de la Ser» 
Es wird auf diese Vussageciles ankommn». re, de la BliniZre, von Roquepine, yon M o n , 
Sie dsrftz aber nicht sehr günstig ausfallen, ei, von E:mont, von Trainel, und von Re« 
wann sie mit demjwisen üb»reinstimmet,waS mond, z>, Warechaux de Camp, und der Her« 
verschieben« Cavltains von Gibraltar aus, zog von Fronsac, der Ptinz von Rohan, der 
geschrieben haben, als welche sich üser ihren Herr von Rochefort, der Graf von Levi'ke, 
Unlken bjtttrlich heklagt, und unMhohlm van, der Rltterv"« Clement d'Ämboise, und 
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der Graf von Roiwmbolt, zu Brigadiers, gesonnen sind, «ine atsolute Neutralität bey 
erklärt worden. dem ihigm zwischen Franckleich und England 

Dreßden den 24 Aug. entstandenen Kriege zu halten, den Handeln» 
Da die Abreise des König!. Hofes nach den und «eefahrendtn, in einem unter den 

Pohlen, medio S.ptembr. gewiß geschiehet, löten des abg«»ichenen Monats aus demSe« 
so gehm dermahlen viele HofB-dienten und nateausgelerligten und nun abgedruckten E, 
Königl. Bagage üb»! Bießlau dahin ad. dict angezeiget, was Sie bey Ihrer Naviga-

Warlchau den21 August. tion zu beobachten haben. Dasvornehmste 
Zu Ende voriger Woche giena diekitthauü bestehet darinnen, daß sie keine contnbanoe 

sche Cammerhlrtin Frau Gräfin von M n i s , Waaren am Bord haben sollen; diese Waa» 
z«ch, wiederum nach Demblm von hier ab. ren aber sind aus einem, zwischen den kriegen, 
Dero Gemahl wird in einem Wonach von den Mächten unter den > iten Apr. geschlossen 
seinerAmbassadeausLonstanlinopel wieder n«n NaoigationSund Commerz'tractat be< 
hier erratlet. Am vergangenen Soniage nennet lvorden.und bestehen bekanntermaßen 
langten zwey Rußische Officiers allhi« a«/ aus Gewchr, Kugeln, Kaucnen, Musqulten, 
welche bey denen oornchmsten Magnaten Petarden und allem, was zu Kriegeskehufnis-
Besuche abstatten; Man wsiß zwar noch sen tan gerechn«t werden. Das übri^ ein die» 
nicht was sie hier vor Verrichtungen habm, sem Edictl belrist die Pä sse, welche in la-eini, 
es wird aber gemulhmasset, daß solche dm scher Sprache zugleich sollen übelsetzet seyn, 
Durchmarsch einer Rußischen A rm« zum u denBefehl, daß die schwedische Unterthanen 
Endzweck haben könnten Gestern in der die Orlogsschiffe und Commißkahlerd«r kri« 
Nacht um 11 Uhr entstand hier bey einem glNden Mächte'mit Höflichkeit entgegen neh, 
Gsissr.steder ein starckes Feuer, wklches in wen sollen. Uebriglnö ist allen Unterchanen 
kurjtn so übcrhand nahm, daß 6 Hauser in angedeutet worden, daß, wenn sie conttebande 
Hie Äsche geleget wurden. Waaren am Nord haben, oder sich sonsten w i . 

Aus dem Elsaß den 13 August. der dieses 3bict vzrbrechen, sie keinen König!. 
Bey Bedford sollen 2 durch den Rhein von Schuy zu erwarten Harm. Ter Oberste und 

«wander abgesonderte Lager, nehmlich eins Ritter des Pöniglichcn Vchnmoortens, Hr . 
vor Kayssll. Truppen, und das ander« vor Ioh.Manri3Minckowström,istzum General» 
Französische errichtet werden. Die Kays«< major ernennet worden, 
r in Königin hat all.n Ihren Off ci«rs Befchl Neapolis rom 28 I u l . 
«heilen lassen, mit den Französischen Ossi» Aus hiesigen Haven gehen rock immer 
ciirs wi« mit ihren besten Freunden, um zu Fahrzeuge dach toulonab, welch« ;ooo.Ma, 
gchm. lros^nundSchiffszimmcrleute dahin bringm, 

Okoclholm vom 6 August. um welche der hiesige F?ünzösische Adgefand, 
Nachdem die seit dem Schlüsse des I u n i i te im Nahmen seines Königs an8chal'en,und 

Monats beregte und zu d,r Zeit vorßehabts zu dermFnnehmungzUnser Hof die Erlaub-
Aufruhr, glücklich gestillet worden ist; so ha< n ß gegeben. Unsere Galioten stnd von neu, 
den nunmehr die Reichsgeschäfl« ihren vorigen «m ausgelauftn.da man die Nachricht erhal-
Gang wieder bekommen, und es sind deswe, len, daß sich einige barbarische Fahrzeuge st-
<ien auch täglich die Reichsstänbe in den De» hen lassen. Der Vesuv hat wieder 4. santze 
putationen und deren Committeen veesamlet. Tage und Nachte Feuer g?sp!en, so, daß man 

Ge. Majestät, der König, haben, da Siebe, die ordentlich« Strasse nicht paßiten kan. 
nebst Gr . Majestät dem König« in Dänne, 
n»arck, zufolge <m«r besonblrn Convention, blach» 
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Nachtrag aä No. 101. 

Vonngbends den 23. ^uZutt ^nno 1756. 

Regenspurg vom 10 Aug. Schiffes von Altana bemächtiget, Nahmens 
Vor einigen Tagen sind die zwischen Gr. die Dame Anna, welches unterm Capitaln 

Majest. in Preussen und des Herren Herzogs Ahrens von Triest kam, uvd nach N/apolis 
zu Mick enburg Hochfürstl. Durchlaucht vor, und ^worno wollte. S i i haben selbiges so» 
aefallene Werbungs Differmzien gütlich bey, gleich nach Tripolis geführet. 
glleget worden. Di« Veranlassung darzu Genua vom 31 I u l . 
hat, sichern Vernehmen nach, eine dem Her, Das Englüche Schiff, l« Famy, ist mit 
zoalich'Mlcklenburgischen Gesandten, H r n . ein« reichen Ladung von Tüchern und andern 
Baron von Teufel, von seinem Hofzugefer, Wahren in p l a g e n von London allh'eran« 
tiate Ttaffette gegeben, mittelst welcher sch gelangt. Ein Französtiches Kriegs'Gchiff, 
bigem det gnädigste Auftrag geschehen, mit welches dasselbe in un,e«nGewass«ln erreicht, 
der allhi«ss«n Chulbrandenburgischen Ge, war schon bereit, sich dessen zu bemächtigen; 
sandtschaft deßhalb Unterredung zu pstegen, nachdem «s absein Schwedesches Schiffbe, 
derselben Vergleichs »Puncte vorzulegen, sol» freyet, bat das Feanzofiscke das Schwedische 
cki aem«inschaft!ich in Richtigkeit zu brin< angegriffen, und sich desselben würcklich de. 
aen, und nachher zur Genehmhaltung ein» meistert. I n abgewichner Woche ist Herr 
zusenden. Eesar Cattaneo sestolbm, welcher vor einigen 

Cölln den 12 AuZust. Jahren Doge war; den 24sten wurde er in 
Seit 8'Tagen befinden sich verschiedene der Dominicaner Kirch« beerdiget. Von Li« 

Hremdehler, die Haber und alles Getraibe vorno ver^mmt man, daßter Gesande deS 
aufkaufen, was sie nur beksmmen können. Dey oon Tripolis mit zwepKutschen von van, 
Man alaubt, daß es für die Französtsche nen weiter nach Wien abgereiset sey. 
Umee geschiehet« Chambery vom 2 August. 

Es vermehr' sich hier das Gerüchte, daß bey Man siehet allhier dieArtickel des Tracta, 
S r ChurfürstUchen Durchlaucht von Cölln tes, wodurch Se> Majestät der König von 
um die Passage und die Winterquartiere für Sardinien dem Tractate von Vers«i^sbey¬ 
ein Corps HrÄttzöstschsr Truppen in West» getreten, und dem zu Folg« sich Se. Majtff. 
vbalen angehalten worden seyn soll. verbinden, demjenigen von Dero Bundsge» 

Venedig vom 28 I u l . nossen, welcher angegriffen «ird,8aco.Mann 
M a n hat «mig« Geeeaubtt von Dusciguo zur Hülse zu senden. 

Rntdest, welche bis anunseln Canal gekreu, Par,ö vom9August. 
V«. Sie haben sich bereits M s Dänisch«» MitchychWh der Spanisch« Abgesandte, 

O 

« 
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wegen Eeoberung der Ins«! Minorca, «,n Menge seiner erbauliche Schriften in Segen 
prächtiges Hessin Unnrdenweggenomme» und Verehrung bleiben. E r « a r zu Uchl«, 
nen Papieren des Bischofs von Trones hat ritz bey Weissenfels den i2len Map 1671 
man «m Project gefunden, um die Gastlich» gebohren. E-nen Entwurf von ft-nem ke, 
keit aufzurechen, das Joch der Secular Au< den liefet man in deŝ  Herrn Consislotial» 
torität abzuschütteln. <3s hat dieses ge» RathesGötttn Gelehrten Europa, im ersten 
macht, baß ihn gleich ein Exemt auf jeiner Theil. 
Rslse nach Molshüm nachgeschickt worden, Nayn.Strom den 16 Aug. 
der ihn gefängkch nach dem Schlosse Vincen. Die neuefle Brief« aus Lonben versicheen z 
n ls (Macht. Sen i8«n ditses wird der daßdetSachsischeHofdenGubsibiewTractal 
Hof von CompieMe nach Versailles zurück, mit England erneuert, und daß zu Bezahlung 
kommen. Der Herzog von Berry hat an der Gelder die nöthige B.s.hle bereits an die 
Zähnen todt, tranck gelegen; er bifindet sich Regierung von Hannover gesendet worden, 
aber wied« in etwas bisser. Lissabon den i z August. 

Hamburg den 20 Augnst. I n der Nacht vom Areptzge auf den 
Vovg«stern Morgen zwischen 10 und 11 Sonnabend, haben wir wiederum verschiede« 

Uhr ist d«r Hocheh würdige Herr Pästsr ne Grderschütterungen gehabt, wovon die 
Erdmann Neumeister, dessen berühmterNah« ein« so stark war, daß davon z Häuser «im 
me der gelehrten Wclt und der Kirchs statt gestürtzt sind, und 9 Personen das Lebm ver, 
aller Lobsprüche dienet, im Zösten Jahre sei, lohren habm. Am Sonntag Abend um halb 
nes ruhmvollen Alters, und im ; M n seiner 11 Uhr war die Erschu terung so heftig als die 
gesegneten VnMfühmng, durch «in«m sauf, vom 21 December, und sie verursachte ein sol, 
ten und seelizen Tod zu dec Herrl chk«it sei, ches schrecken, d̂ ,ß die meisten Menschen aus 
nes Erlösers avstefodert wordm. Das An, ihren Häusern fiächte.'en, und b?e ganze 
dencken dieses rechischaffenen und reinen Tot, Nacht auf dem freyen Felde zubrachten, 
«sgelchrten wird bey d«rNschwelt durch die 

Nieder, Halpersdorffim Liegnitzischen Fürstmthnm. Das Dominium wacht hier 
Mitbetannt; daß dem 5t«« dieses Monats Augusts der Hofehäußlsr Nahmens Ichann 
Friedrich Berger, Mittler Stattur,schwartzer Haare, Zangltch und schwartzen Gesichtes 
43 Jahr alt, mit einem grünen Rocke, gestreifften Brustlatz und gelb lederneu Bem 
lleibern bekleidet, heimlicherweis« davon gegangen. Da man nun seit der Zeit vsn slis 
nem Aufflnthalt nichts erfahren können ; Als werben alle und jede Grund Herschaff, 
ten und Gerichten ersuch«! diesen entlauffenm Menschen wo er sich sollte finden lassen 
an ;uhalt«n, und sofort dem Dominiodaoon Nachricht zugeben. Man versichert nicht 
nurdildißfHlligen Unk«!? nzu restituiren, sondlr z ist auch «rböthig solches indergleichm 
Fällen zu demetiren. Nilder Hnpersdmff dcn iyAugust 1756. ^ ^ ^ 

Bey d Ä Privileg. Verlege? die er Zeitungen, Johann Iac^d Korn, ist zu haben: 
Hirren Johann Vringles M . D. der Konigl. Gejellschafft Mittgliedes, Aenes 

t a l Phpstci d y den von S r . Mojest. während des leyleu Krieges auswärts gebrauch» 
,«n Armeen, Beobachtung«über die Kcanckheitsn einer Armee, so »ol im Felde als in 
Garn son, «n dreyen theilen, nebst eiNM Anhange, der einige Aufsage von Versuchum 
gen enthält die der Königüchen Geftllschafft biy den Zusamwenkünfften vorgelesen wol» 
den, aus dem Englischen ins D e u t l e übersetzt von 8ic. Johann Erust Gredin^. Amts« 
Stadt und Land,Phpjlco in Zwickan. Med. 8vo Aitenburg ,754. 25 G« 

Der Nieninstock, eine Slttenschtift der Religion Vernunft und Tftgend'eewidmet. 
Erste V^nd groß 8. Hamburg 1755. l>N »c> sgl. 


